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Publizierbarer Zwischenbericht  
Gilt für Studien aus der Programmlinie Forschung 

A) Projektdaten 

Allgemeines zum Projekt 

Kurztitel: ESMOS 

Langtitel: Environmental sources for mosquito surveillance 

Zitiervorschlag:  

Programm inkl. Jahr: Austrian Climate Research Programme (ACRP) 15th 

Call 2023 

Dauer: 36 Monate 

KoordinatorIn/ 

ProjekteinreicherIn: 

PD Dr. med. Mateusz Markowicz 

Kontaktperson Name: Dr. Karin Rainer 

Kontaktperson 

Adresse: 

Spargelfeldstrasse 191, 1220 Wien 

Kontaktperson 

Telefon: 

+4366488475557 

Kontaktperson E-Mail: Karin.rainer@ages.at 

Projekt- und 

KooperationspartnerIn 

(inkl. Bundesland):  

 

Projektgesamtkosten: 299830,-- € 

Fördersumme: 299680,--  € 

Klimafonds-Nr:  

Zuletzt aktualisiert 

am: 

25.05.2023 
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B) Projektübersicht 

Details zum Projekt 

Kurzfassung: 

Max. 2.000 Zeichen inkl. 

Leerzeichen 

Sprache: Deutsch 

Die Österreichische Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit (AGES) führt seit Jahren ein 
österreichweites Monitoring von invasiven 

Gelsenarten durch. Aktuelle Überwachungsstrategien 
umfassen verschiedene Arten von Mückenfallen und 

Identifikation von Larven und diese Methoden haben 
mehrere Einschränkungen im Hinblick auf Kosten, 
Arbeitskraft und Handhabung im Feld. Daher besteht 

ein wachsender Bedarf, neuartige Surveillance-
Methoden zu entwickeln, die eine einfachere und 

schnellere Materialbeschaffung, eine Erhöhung der 
Untersuchungskapazitäten und die Einführung 
standardisierter Methoden ermöglichen. Ziel dieses 

Projektes ist es, ein Screening auf Stechmücken aus 
den Umweltproben zu entwickeln und zu evaluieren. 

Wir gehen davon aus, dass Wasserproben aus 

Brutstätten von Mücken und Abwasser als leicht 
verfügbare Proben zur Identifizierung von 

Krankheitsüberträgern mit molekularen Methoden 
verwendet werden können. Nach der Durchführung 
von Pilotexperimenten unter gut kontrollierten 

Bedingungen werden wir die neue Methode direkt mit 
unserem routinemäßigen Überwachungsprogramm 

evaluieren, das aus einem Netzwerk von Eilegefallen 
(Ovitraps) und CO2-Saugfallen besteht, gefolgt von 
einer abschließenden entomologischen und 

molekularen Untersuchung. Für die Untersuchungen 
werden Gebiete mit einer hohen Dichte an 

gebietsfremden und potenziell invasiven 
Stechmücken (z. B. Aedes albopictus) auswählen 
sowie Regionen, in denen bisher solche Stechmücken 

nicht identifiziert wurden. 

Die durch das Projekt gewonnenen Erkenntnisse 
werden es ermöglichen, die Mückenüberwachung zu 

optimieren und eine ergänzende Strategie zum 
traditionellen Mückenfang zu erreichen. Ein weiteres 

Ziel ist die Bewertung des Potenzials als 
eigenständiger Ansatz. Im nächsten Schritt kann das 
Konzept der Umweltprobenahme für die Analyse 

anderer Vektoren von human- oder 
veterinärmedizinischer Bedeutung oder direkt von 

vektorübertragenen Krankheitserregern verwendet 
werden. Schließlich können die Ergebnisse des 
Projekts hilfreich sein, um die Wirksamkeit von 

Vektorkontrollmaßnahmen in der Zukunft zu erfassen. 
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Details zum Projekt 

Executive Summary: 

Max. 2.000 Zeichen 

inkl. Leerzeichen 

Sprache: Englisch 

The Austrian Agency for Food and Health Safety 
(AGES) carries out surveillance of mosquitos and 

mosquito-related pathogens in Austria. Current 
surveillance strategies include different types of 

mosquito traps and larval sampling and these 
methods have several limitations with regard to the 
costs, work force and handling in the field. Therefore, 

there is a growing demand to develop new 
surveillance methods, which allow an easier and faster 

acquisition of material, escalation of testing capacities 
and introduction of standardized methods. The aim of 

this project is to develop and evaluate screening of 
mosquitos from the environmental samples.  

We hypothesize that water samples from breeding 
sites of mosquitos and wastewater can be used as 

easily available specimens to identify disease vectors 
by molecular methods. After carrying out pilot 

experiments under controlled conditions, we will 
evaluate the new method head-to-head with our 
routine monitoring program, which consists of a 

network of ovitraps and CO2-baited suction traps 
followed by final entomological and molecular 

examination. For the investigation, areas with high 
density of alien and potentially invasive mosquitos 
(e.g. Aedes albopictus) will be selected as well as 

regions, where such mosquitos have not been 
identified so far. 

The knowledge gained by the project will allow to 

optimize the mosquito surveillance, to provide a 
complementary strategy to traditional mosquito 

trapping and to evaluate its potential as stand-alone 
approach. In the next step, the concept of 
environmental sampling may be used for the analysis 

of other vectors of medical or veterinary importance 
or directly of vector-borne pathogens. Finally, the 

outcome of the project may be helpful to assess the 
efficacy of vector control measures in the future.       

Status: 

Min. ein 

Aufzählungspunkt,  

max. 5 

Aufzählungspunkte 

Max. 500 Zeichen inkl. 

Leerzeichen pro 

Aufzählungspunkt 

Projekt ist in Vertragsvorbereitung 
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Details zum Projekt 

Wesentliche 

(geplante) 

Erkenntnisse aus 

dem Projekt:  

Min. ein 

Aufzählungspunkt,  

max. 5 

Aufzählungspunkte  

Max. 500 Zeichen inkl. 

Leerzeichen pro 

Aufzählungspunkt 

Entwicklung und Validierung der 

Stechmückenüberwachung unter Verwendung von 

Umweltproben  
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 

erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 

barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 

Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 

Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten Bildmaterial 

frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das unentgeltliche, nicht 

exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie unwiderrufliche Recht 

einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte und zukünftig 

bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer Inanspruchnahme 

des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die Rechtinhaberschaft am 

Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die Fördernehmerin/der Fördernehmer 

den Klima- und Energiefonds vollumfänglich schad- und klaglos zu halten. 

 


